
II - 92,11 der Bcilag~n zu den Stenographischen Protokolfen 

des Na~ionalrate. XV. C&lactz8~bunggpcriode 

Nr. 5037J 

1980 "04- t 8 

der Abgeordneten Dr. Leitner 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend die Vergabe von Förderungsmitteln an die öster­

reichische Bergbauernvereinigung 

Die österreichische Bergbauernvereinigung, die einen Stand von 

146 bäuerlichen Mitgliedern aUhleist und als Propc:ganda-­

~räger der sozialistischen Bundesregierung fungiert, hat 1978 

und 1979 vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

eine Subvention in der Höhe von 1,1 Mill.Schilling erhalten. 

Zusätzlich förderte der Unterrichtsminister diesen Miniverein 

mit weiteren S 900.000.-. Die österreichische Volkspartei 

hält es im Interesse der Durc~euchtung der Förderungspraxis 

der sozialistischen Bundesregierung für aufklärungs- und 

erläuterungsbedlirftig, warum die österreichische Bergbauern­

vereinigung mit 146 bäuerlichen Mitgliedern und 107 weiteren 

unterstützenden Mitgliedern eine derartig hohe, öffentlic~e 

Förderung erhält. 

Die unterzeichneten ~~geordneten richten daher an den 

Bundesminister für Unterricht und Kunst nachstehende 
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A n fra g e 

1) Mit welcher Begründung und aus welchem Titel rechtfertigen 

Sie als Bundesminister für Unterricht und Kunst die un­

erklärlich hohe Subventionierung der österreichischen Berg­

bauernvereinigung durch Ihr Ressort in der Summe von 

900.000.- Schilling für das Jahr 1979? 

2) Welchem Verwendungs zweck wurde diese Summe seitens der 

österreichischen Bergbauernvereinigung konkret zugeführt? 
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